Anlage D

Vorbemerkung:

Der schriftliche Verweis ist eine schriftliche Missbilligung eines Verhaltens, die nicht mehr den Charakter einer erzieherischen Einwirkung hat.
Schriftlicher Verweis gem. § 53 III Nr. 1 SchulG NRW
Sehr geehrte….

hiermit erteile ich Ihrem Kind … einen schriftlichen Verweis gemäß § 53 III Nr. 1 SchulG NRW.

Begründung/ Sachverhalt:

……



Ihr Sohn/ Ihre Tochter hat mit diesem Verhalten den Schulfrieden erheblich gestört.

Da die bisherigen erzieherischen Einwirkungen (ggf. Beispiel aufführen: Ermahnung, Gespräch) nicht ausreichen den Schulfrieden wieder herzustellen, wird diese Ordnungsmaßnahme erforderlich. 

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid können Sie innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe (bei formeller Zustellung: nach Zustellung) Widerspruch erheben. Der Widerspruch ist bei der ... (Name und volle Anschrift der Schule) schriftlich oder zur Niederschrift zu erklären. Falls die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen Bevollmächtigten versäumt werden sollte, würde dessen Verschulden Ihnen zugerechnet.

Mit freundlichen Grüßen
Schulleitung

